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Seite 1:  
Während Akonos den Berg hochsteigt, winkt er immer nach 

unten, weil er Felix fotografieren will.   

Während Akonos im kalten Bach steht, zittert er, weil das 

Wasser im Gebirgsbach so kalt ist.  

Als sie oben ankommen, packen sie ihre Rucksäcke aus, weil sie  

nun ein Picknick machen wollen.  

Sobald das Murmeltier die beiden sieht, denkt es sofort an ein 

Picknick, weil die beiden ihre Rucksäcke auspacken.  

Solange sie ihre Brote essen und ihr Wasser trinken, schauen sie 

die ganze Zeit die schöne Gegend an.   

Als sie ihr Picknick beendet haben, haben sie viel Neues 

entdeckt, weil sie eine Stunde lang geschaut haben.  

 Während sie absteigen, gehen sie noch einmal in den kalten 

Bach, weil ihnen das gut gefallen hat.  
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 Seite 2/1:  

 
 
Seite 2/2: 
Mama, darf ich meine Schuhe ausziehen? 

Mama, darf ich mich im Bach nassmachen? 

Mama, darf ich die Schokolade aufessen?  

 

Seite 5:      

Nachdem man ein Eis gegessen hat, muss man den Mund 

putzen. Nachdem man seine Hände gewaschen hat, muss man 

seine Hände abtrocknen. Bevor die Ampel grün wird, muss man 

warten. Bevor man eingeschlafen ist, muss man das Licht 

ausmachen. Wenn man Geburtstag hat, wird man ein Jahr älter. 

Nachdem man Blaubeeren gegessen hat, hat man ganz blaue 

Zähne.  
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Seite 6: 
Ich bin gesprungen. 

Ich habe gewartet. 

Ich bin getaucht. 

Ich bin gestolpert. 

Ich habe gegähnt. 

Ich bin gekommen. 

Ich habe geredet. 

Ich habe gelacht. 

Ich bin gereist. 

Ich habe geschnarcht. 

Ich bin gejoggt. 

 

 
 
Seite 9: 
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Seite 11: (vgl. Buch, Seite 75) 

Die Geißmutter hat einen ganz großen Schatten. 
Denn sie hat sofort den Verdacht: „Sie wollen doch wohl nicht 
ihre Verwandten einladen! Dann sind bald ganz viele Wölfe auf 
unserem Planten.“ 

Der Froschkönig hat eine Idee. 
Denn er schlägt vor: „Wir schreiben eine Einladung: Kommt am 
Sonntag in Großmutters Stube. Wir wollen mit euch reden.“ 

Aschenputtel hat etwas dagegen. 
Denn sie widerspricht dem Froschkönig: „Wir wollen sie doch 
freundlich ansprechen: Liebe Wölfe.“ 

Dornröschen hat einen anderen Vorschlag: „Wir möchten euch 
gerne einladen.“ Denn sie ergänzt: „Das ist doch freundlicher.“ 

Der eine von den beiden Brüdern macht noch einen besseren 
Vorschlag. Denn er schlägt vor: „Wir schreiben: Wir haben euch 
länger nicht gesehen. Wir möchten euch fragen, wie es euch 
geht.“ 

Der andere Bruder unterstützt ihn. Denn er ergänzt: „Ich möchte 
wirklich gerne wissen, wie es ihnen geht.“ 

Der Hahn hat einen Vorschlag. Denn er nennt einen Zeitpunkt 
für das Treffen: „Kommt am Sonntag um 4 Uhr nachmittags in 
Großmutters Stube.“ 

Der Hund ist nun vor Aufregung sehr laut geworden. 
Denn er berichtigt den Hahn: „Wenn sie schon auf ihre Gäste 
warten, dann müssen wir sie ganz schnell sprechen. Sofort!“ 

Rotkäppchen weigert sich das zu schreiben. Sie schreibt: Ist es 
euch möglich, jetzt in Großmutters Stube zu kommen? Wir sitzen 
alle gemütlich zusammen.“ 
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Seite 13/1: 
Ich krieche unter den Busch. 
Ich bin unter dem Busch. 

Ich fliege über den Wald. 
Ich bin in dem Wald. 

Ich lege mich neben den Hund. 
Ich bin neben dem Hund. 
 
Ich laufe in den Garten. 
Ich bin in dem Garten. 

Ich klettere auf den Zaun. 
Ich bin auf dem Zaun. 

Ich turne über den Balken. 
Ich bin auf dem Balken. 
 
 

Seite 13/2: 
Laufen die Wildschweine in den Wald? 
Ja, jetzt sind sie in dem Wald. 
Wirklich, im Wald. 

Springen die Frösche auf den Steg? 
Ja, jetzt sind sie auf dem Steg. 

Kriecht die Spinne unter den Schrank? 
Ja, jetzt ist sie unter dem Schrank. 
Wirklich, unterm Schrank. 

Setzt sich das Mäuschen auf den Käse? 
Ja, jetzt sitzt es auf dem Käse. 

Fliegt der Storch über den Turm? 
Ja, er ist über dem Turm. 
Wirklich, überm Turm. 
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Seite 14/1: 
Kommt Oma gleich an das Fenster? 
Ja, sie kommt gleich ans Fenster. 
Steht sie an dem Fenster? 
Ja, sie steht am Fenster. 
 
Rennt das Wildschwein hinter das Gebüsch? 
Ja, es rennt hinters Gebüsch. 
Ist das Wildschwein hinter dem Gebüsch? 
Ja, es ist hinterm Gebüsch. 
 
Reitet der König vor das Schloss? 
Ja, er reitet vors Schloss. 
Ist der König vor dem Schloss? 
Ja, er ist vorm Schloss. 
 
Springt der Bademeister in das Wasser? 
Ja, er springt ins Wasser. 
Ist der Bademeister in dem Wasser? 
Ja, er ist im Wasser. 

Packt Papa Schokolade in das Paket? 
Ja, er packt Schokolade ins Paket. 
Ist Schokolade in dem Paket? 
Ja, es ist Schokolade im Paket. 
 
Legt sich dein Hund immer auf das Sofa? 
Ja, er legt sich immer aufs Sofa. 
Liegt dein Hund auf dem Sofa? 
Ja, er liegt auf dem Sofa. 
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Seite 14/2: 
Läuft das Huhn in die Küche? 
Ja, es läuft in die Küche. 
Ist das Huhn in der Küche? 
Ja, es ist in der Küche. 
 
Spaziert das Schaf auf die Wiese? 
Ja, es spaziert auf die Wiese. 
Ist das Schaf auf der Wiese? 
Ja, es ist auf der Wiese. 
 
Versteckt sich der Hamster unter der Heizung? 
Ja, er versteckt sich unter der Heizung. 
Ist der Hamster unter der Heizung? 
Ja, er ist unter der Heizung. 
 
Kreist die Wespe über der Torte? 
Ja, sie kreist über der Torte. 
Sitzt die Wespe auf der Torte? 
Ja, sie sitzt auf der Torte. 
 
Landet die Möwe neben der Fischbude? 
Ja, sie landet neben der Fischbude. 
Sitzt die Möwe neben der Fischbude? 
Ja, sie sitzt neben der Fischbude. 
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Seite 15: (Auch nur Satz a und c möglich bzw. alle vier Sätze) 
Wir gehen zu den Zelten. 

Wir sind in den Zelten. 

Wir gehen zu den Gärten. 

Wir sind in den Gärten. 

Wir gehen zu den Wohnzimmern. 

Wir sind in den Wohnzimmern. 

Wir gehen zu den Ställen. 

Wir sind in den Ställen. 

Wir gehen zu den Bussen. 

Wir sind in den Bussen. 

Wir gehen zu den Küchen. 

Wir sind in den Küchen. 

Wir gehen zu den Hütten. 

Wir sind in den Hütten. 

Wir gehen zu den Pferden. 

Wir sind auf den Pferden./ Wir sind bei den Pferden. 

Wir gehen zu den Wagen. 

Wir sind in den Wagen. 

Wir gehen zu den Rosen. 

Wir sind in den Rosen. 

Wir gehen zu den Beeten. 

Wir sind in den Beeten. 

Wir gehen zu den Teichen. 

Wir sind in den Teichen. 
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Seite 16: 
klein 

verkleinern 

wie verkleinert 

 

schön 

verschönern 

wie verschönert 

 

groß 

vergrößern 

wie vergrößert 

 

Hunger 

verhungern 

wie verhungert 

 

Ärger 

verärgern 

wie verärgert 

 

Liebe/lieb 

verlieben 

wie verliebt 

 

trocknen 

vertrocknen 

wie vertrocknet 

 

jung 

verjüngen 

wie verjüngt 

 

Wunder 

verwundern 

wie verwundert 

 

Kleid 

verkleiden 

wie verkleidet 

 

Salz 

versalzen 

wie versalzt 

 

Versöhnung 

versöhnen 

wie versöhnt 

 

 

Seite 19, 20: 
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Seite 21:

 

 

orange Wörter rote Wörter blaue Wörter 
   mit l, m, n, r  

am Ende 
lach – lachen hilf – helfen feg – fegen lehn – lehnen  
renn – rennen bind – binden  gieß – gießen  fehl – fehlen  
zuck – zucken tanz – tanzen  ras – rasen  bahn – bahnen  
fang – fangen  wink – winken  mag – mögen  zähl – zählen  
guck – gucken  tank – tanken  flieg – fliegen  lahm – lahmen  
strick – stricken   rat – raten  mahl – mahlen  
sing – singen    fahr – fahren  
komm – kommen    zahl – zahlen 
bell – bellen    wohn – wohnen  
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Seite 23/1: 
Lampe 

lahm 

 

Zentrum 

zehn 

 

zanken 

Zahn 

 

Wolke 

wohl 

 
 
 
Seite 23/2:  
Sonde 

Sohn 

 

Stulpen  

Stuhl 

 

Bande 

Bahn 

 

Lampe  

lahm 

 

kalte 

kahl 

 

London 

Lohn 

 

Rampe 

Rahm 

 

Malte 

Mahl 

 

Anker 

Ahn 

 

 

 

 

 

l am Ende von der 

1. Silbe 

m am Ende von 

der 1. Silbe 

n am Ende von der 

1. Silbe 

Walter – Wahl  Lampe – lahm Sonde – Sohn 

Stulpen – Stuhl Rampe – Rahm Bande – Bahn 

kalte – kahl  London – Lohn 

Malte – Mahl  Anker – Ahn 
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Seite 26/1: 
Stier, Schirm 

Stie – re, Schir – me  
 

Rohr, Hort 

Roh – re, Hor – te  
 

fuhr, Gurt 

fuh – ren, Gur – te  
 

Uhr, Turm 

Uh – ren, Tür – me  
 

lehr, lern 

leh – ren, ler – nen  

 

Tier, Wirt 

Tie – re, Wir – te  
 

Jahr, stark 

Jah – re, star – ke 
 

mehr, merk 

meh – ren, mer – ken  
 

bohr, Wort 

boh – ren, Wor – te 

 

 

 

Seite 26/2: 
Moor 

Morgen 

 

Heer 

Herde 

 

Meer 

merken 

 

Haar 

Harke 

 

Paar 

Partner 

 

leer 

lernen 

 

Speer 

Sperber 

 

 

 
Seite 26/3: 
lehren 

sie lehrt 

Lehrerin 

Lehrer 

Lehrerzimmer 

 

Uhr 

Uhrzeiger 

Uhrwerk 

Turmuhr 

Uhrzeit 

 

mehren 

Vermehrung 

Mehrzahl 

mehrfach 

mehr 

 

bohren 

Bohrung 

er bohrt 

Bohrer 

Bohrturm 
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Seite 27: 

 
 

Seite 28: 
  3. Die Erdbeeren reifen direkt über dem Boden. 

  4. In der Mühle wird Mehl aus dem Korn gemacht. 

  5. Es ist eine wahre Geschichte./Eine Geschichte, die nicht   

 erfunden ist, ist wahr. 

  6. Das größte Tier der Welt ist der Wal. 

  7. Die Lehrerin lehrt. 

  8. Die zwei Leute sind dann ein Ehepaar. 

  9. Die Kinder freuen sich auf den Schnee. 

10. Diese Tiere leben alle zusammen im Zoo. 

11. Ein ganz, ganz großes Zimmer nennt man Saal. 

12. Im Winter haben viele Menschen einen Schal um den Hals. 

13. Auf jeder Buchseite steht unten eine Zahl. 

14. Auf einem Kopf mit Glatze fehlen die Haare. 

15. Der große weiße Schwimmvogel mit einem ganz langen Hals 

 ist der Schwan.  

16. Das Land zwischen zwei Bergen heißt Tal. 
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Seite 29/2: 

 
 
 
Seite 30: 
Tom Kater will fit bleiben. 

Darum wird er heute massiert. 

Weil er Mini Maus, seine Freundin, 

immer mitnimmt, 

ist beim Masseur was Lustiges passiert. 

Mini Maus hat er nämlich nicht dressiert. 

Sie ist einfach aus der Tasche gekrochen, 

über den Tisch gerannt und 

plötzlich in der Cremedose gelandet. 

Dabei hat sie sich klebrige Füße einkassiert. 

Der Masseur hat alles wieder sauberpoliert. 
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Die Friseuse Gundi Gans muss alles organisieren. 

Wer kommt zum Rasieren? 

Wer kommt zum Frisieren? 

Wer kommt zum Rasieren und Frisieren? 

Fritzchen Gans soll ihr helfen beim Organisieren. 

Er schickt die jungen Frauen zum Rasieren. 

Er schickt die jungen Männer zum Frisieren 

und schickt Omas und Opas zum Rasieren und Frisieren. 

Gundi Gans schimpft: 

„Du bist schon wieder am Fantasieren! 

Wann lernst du endlich das Organisieren?“ 

 

Tom ist im zweiten Schuljahr. 

Er lernt das Multiplizieren. 

Heute geht er mit Oma spazieren. 

Oma sieht eine Bank. 

„Komm, wir wollen uns da platzieren. 

Dann üben wir das Multiplizieren. 

Als Belohnung werde ich danach 

deine rechte Hand 

mit einem großen Eis verzieren.“ 
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Seite 32:  

Der Hund meckert mit dem Hahn.  

Er meckert mit ihm.    

Die Katze kuschelt mit der Großmutter.  

Sie kuschelt mit ihr.  

Großmutter redet mit den Planetenbewohnern. 

Sie redet mit ihnen.  

Die sieben Geißlein gucken zu den beiden lieben Wölfen. 

Sie gucken zu ihnen.  

Der Hund schleicht zu Großmutter.    

Er schleicht zu ihr.  
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Seite 33/1:   

 
 

 

Seite 33/2:  
Meine Tante trainiert mit ihm.  

Meine Tante trainiert mit dem Tennisschläger. 

Meine Tante trainiert mit meinem Papa.    

Meine Kusine telefoniert mit ihm.  

Meine Kusine telefoniert mit dem Handy.  

Meine Kusine telefoniert mit dem Mädchen.  
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Meine Schwester redet gern mit ihr.  

Meine Schwester redet gern mit der Ärztin. 

Meine Schwester redet gern mit der Lehrerin.  

Mein Onkel fährt gern mit ihr.  

Mein Onkel fährt gern mit der Kutsche. 

Mein Onkel fährt gern mit der Straßenbahn.  

Mein Opa wandert gern mit ihm.  

Mein Opa wandert gern mit dem Wanderstock. 

Mein Opa wandert gern mit dem Rucksack.  

Meine Oma kocht gern mit ihm.  

Meine Oma kocht gern mit dem neuen Herd. 

Meine Oma kocht gern mit Opa.  

Mein kleiner Bruder rechnet immer mit ihnen.  

Mein kleiner Bruder rechnet immer mit seinen Fingern.  

Mein kleiner Bruder rechnet immer mit unseren Geschwistern.  

Mein Hund spielt gern mit ihr.  

Mein Hund spielt gern mit seiner Puppe. 

Mein Hund spielt gern mit unserer Katze. 
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Seite 37: 
Der schwarze Wolf 

schenkt 

den Fußball  

dem grauen Wolf. 

Er  

schenkt 

ihn  

ihm. 

 

Der Vater 

schenkt 

den Riesenlutscher 

dem König. 

Er  

schenkt  

ihn 

ihm. 

 

Der Freund 

schenkt 

den Apfel 

dem Lehrer. 

Er  

schenkt 

ihn  

ihm. 

 

Der Onkel 

schenkt 

den Tennisschläger 

dem Fußballer. 

Er  

schenkt 

ihn 

ihm. 

 

Der Opa 

schenkt 

den Wurm 

dem Bauern. 

Er  

schenkt 

ihn 

ihm. 
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Wer   was wem? 

Die Oma 

Die Freundin 

Die Schwimmerin 

Die Nachbarin 

schenkt 

die Pfeife 

die Torte 

die Badehaube 

die Sonnenbrille 

der Schwester  

der Polizistin 

der Freundin 

der Hausmeisterin 

Wer   was wem? 

Das Kind 

Das Geistlein 

Das Baby 

Das Tantchen 

schenkt 

die Fotos 

die Gedichte 

die Malbücher 

die Kaugummis 

den Eltern 

den Turnern 

den Geschwistern 

den Freunden 
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Seite 38: 
. 

 
 
 
 
Seite 41/1 : 
Mama 
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Seite 42:  
Großmutter wärmte sich mit zwei Wärmflaschen. 

Die anderen erzählten ihr nach der schönen Rückkehr von den 

schönen Ereignissen.  

Sie hatten auf dem großen Partyhof unter schönen Papierblumen 

gesessen.  

Sie hatten ihre schönen Geschenke auf den großen 

Geschenketisch gelegt.  

Der eine Wolf hatte eine schöne Begrüßungsrede gehalten. 

Zum guten Schluss haben die sieben Geißlein ein schönes  

Loblied auf die Gastgeber gesungen.  

 
Seite 43: 
1. Der Esel trägt bunte Socken.  

2. Er liebt Buntes. Er liebt unregelmäßiges Buntes. 

3. Seine Socken sind schön bunt.  

1. Die Katze trägt eine schicke Weste.  

2. Sie liebt Schickes. Sie liebt warmes Schickes. 

3. Ihre Weste ist schön schick.  

1. Die Geißmutter trägt eine weiche Jacke.  

2. Sie liebt Weiches. Sie liebt kuscheliges Weiches. 

3. Ihre Jacke ist schön weich.  

1. Der Hund trägt einen schwarzen Zylinder. 

2. Er liebt Schwarzes. Er liebt glänzendes Schwarzes. 

3. Sein Zylinder ist ganz schwarz.  
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Seite 44:  
Die sieben Geißlein sind schick. Sie tragen eine gelbgrüne Uniform. 

Ihre schönen Strümpfe sind auch gelb. Der obere und der untere Rand 

von den schönen Strümpfen leuchtet rot.  Das schöne Hemd unter der 

schönen Uniform ist auch rot.  Knalliges Gelb und sanftes Grün sind 

wohl ihre wirklichen Lieblingsfarben, dazu noch etwas schönes Rot. 

 

Habt ihr Aschenputtel und Dornröschen gesehen? Habt ihr ihre 

festlichen Kleider gesehen? Aschenputtel trägt eins in leuchtendem 

Weiß, dazu weiße Schuhe. Auch die schöne Schleife in ihrem schönen 

Haar ist weiß. Sie liebt wohl das schöne Festliche. Und Dornröschen 

trägt hellblaue Sachen. Ihre schöne Bluse ist hellblau und dazu noch 

eine hellblaue Jacke mit schönen Knöpfen in schönem Gold. Nun weiß 

jeder, dass Aschenputtel schönes Weiß und Dornröschen schönes 

Hellblau als schöne Lieblingsfarben haben.  

 

Mir gefällt der stolze Hahn auch gut. Er trägt einen schlichten grauen 

kurzen Umhang. Das schlichte Grau lässt das schöne Bunt von seinen 

schönen  Federn so schön leuchten. Zwischen seinen bunten Federn 

sind die roten Federn am auffälligsten. Hähne lieben das schöne 

Auffällige. Das schöne Grau von seinem schönen Umhang lässt das 

schöne Bunt noch mehr auffallen.   
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Seite 46: 
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Seite 47: 
Die sieben Zwerge sind voller Sorgen. 

Sie sind sehr sorgenvoll. 

Der Prinz ist voller Liebe. 

Er ist liebevoll. 

Heute ist keine Schule. 

Heute ist schulfrei. 

Heute sind die Straßen ohne Autos. 

Heute sind die Straßen autofrei. 

Heute gibt es eine große Hitze. 

Bestimmt gibt es dann hitzefrei. 

Meine ersten Schühchen sind es wert, behalten zu werden. 

Sie sind behaltenswert. 

Auch nicht so schöne Hunde sind es wert, geliebt zu werden. 

Sie sind auch liebenswert. 

 

Wir trauen dem Wetterbericht. 

Nein, wir trauen ihm nicht. 

Wir misstrauen ihm. 

Wir achten alle Verkehrsregeln. 

Ab und zu achten wir sie nicht. 

Dann missachten wir sie. 

Die Seiltänzerin hat Geschick. 

Der Clown hat kein Geschick. 

Darum ist ihm ein Missgeschick passiert. 

Jeden Tag gelingt mir etwas. 
Manchmal gelingt mir auch etwas nicht. 
Dann misslingt es mir. 
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Erst hat es mir missfallen. 
Aber jetzt gefällt es mir. 

Die Geschichte habe ich 
zuerst missverstanden. Aber jetzt verstehe ich sie. 

Das Bild war mir zuerst misslungen. Aber jetzt ist es mir 

gelungen. 

Die Geißmutter hat die Wölfe zuerst missachtet. Nun achtet die 
Geißmutter die Wölfe. 
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Seite 48: 
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Seite 49:   

Großmutter ist krank: die Krankheit von Großmutter.  

Großmutter ist gesund: die Gesundheit von Großmutter.  

Großmutter ist klug: die Klugheit von Großmutter. 

Großmutter ist schön: die Schönheit von Großmutter. 

 

Viele Tiere sind frei: die Freiheit von Tieren. 

Viele Tiere sind frech: die Frechheit von Tieren. 

Viele Tiere sind wild: die Wildheit von Tieren. 

 

Man kann viele Früchte essen. 

Sie sind essbar. 

Man kann viele Bücher lesen.  

Sie sind lesbar. 

Man kann das Fahrrad lenken. 

Es ist lenkbar. 

Man kann die Wunde heilen. 

Sie ist heilbar. 

 

Sie sind wie Freunde. Sie sind freundlich. 

Er ist ein Mann. Er ist männlich. 

Es ist bald Sommer. Es ist bald sommerlich. 

Sie macht viel Sport. Sie ist sportlich. 

Deine Schrift kann man gut lesen. Sie ist gut lesbar. 

In unserem Raum ist ein Fest. Er ist festlich. 
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Seite 51:  
Wenn du Papa hilfst, wirst du gelobt.  

Wenn der Dieb wegläuft, wird er verfolgt.  

Wenn der Unterricht anfängt, werden die Kinder begrüßt. 

Wenn ihr im Verkehr nicht aufpasst, werdet ihr verletzt.  

Wenn Autofahrer zu schnell fahren, werden sie bestraft.  

 

Seite 52:  (Die zwei gesuchten Wörter: dachte, kneteten) 
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